
Seit Jahren wird unsere 

Kultur von integrationsun-

willigen, primitiven Schul-

emigranten bespuckt und 

misshandelt. Nicht in der 

Lage, einen korrekten Deut-

schen Satz zu Papier zu brin-

gen, kassieren sie schamlos 

von hart arbeitenden Män-

nern (und ein paar Frauen) 

finanzierte Steuergelder. 

Ganz recht: Wir reden von 

der AfD. Bzw. den „Freien 

Saarbrückern“, die zwar 

AfD-Mitglieder sind, sich 

aber nicht so nennen dür-

fen. Wenn Sie gerade nichts 

Besseres zu tun haben, neh-

men Sie sich die Rathauszei-

tung vom 21. Mai 2022 und 

lesen Sie sich den Beitrag des „Kollegen“ Wer-

ner Schwaben durch. Achtung: Wenn Ihnen 

die Deutsche Sprache etwas bedeutet, könnten 

Sie sich reflexartig mit der Zeitung die Augen 

ausstechen. Wer sich für den Erhalt Deutscher 

Werte einsetzt, sollte mindestens in der Lage 

sein, sich in der Deutschen Sprache auf dem Ni-

veau eines Grundschülers zu 

artikulieren. Da Herr Schwa-

ben offenbar nie gelernt 

hat, sich zu artikulieren, 

sollte ihm das jetzt endlich 

gewährt werden. So wie an 

der Universität des Saarlan-

des regelmäßig Renter*in-

nen als Gasthö-rer*innen in 

Vorlesungen zu sehen sind, 

sollte dies auch an Grund-

schulen ermöglicht werden. 

Herr Schwaben könnte Vor-

bild werden, indem er auch 

im fortge-schrittenen Alter 

endlich die wichtigsten Ele-

mente der Deutschen Spra-

che lernt. Natürlich steht 

diese  Maßnahme der Wei-

terqualifizierung auch allen 

weiteren teutschen Patrioten und denen, die 

es noch werden wollen, offen. So hätten die 

Nazis -hust- Patrioten in Saarbrücken end-

lich wieder etwas mehr Niveau.

Deutschkurse für wahre Patrioten!
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